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Früchtechorb
«Immer öppis z Lache»
Am Samstag, 5. November, trafen sich kirchliche Kindergruppen aus dem ganzen Kanton Aargau zum Sing-
nachmittag mit Christof Fankhauser. Es wurde aus voller Kehle gesungen und viel gelacht.
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Christof Fankhauser begeisterte Gross und Klein.

Die Reformierte Landeskirche Aargau hatte be­
reits zum vierten Mal in Folge zu einem kanto­
nalen KiK-Nachmittag in die Reformierte Kirche 
Baden eingeladen. Gast war Liedermacher Chris­
tof Fankhauser.

Vernetzung für die Erwachsenen

Ziel der KiK-Nachmittage ist es, den Leitpersonen 
der verschiedenen Kindergruppen eine Möglich­
keit für die Vernetzung und den persönlichen 
Austausch zu bieten. Und natürlich auch, den 
Kindern ein unterhaltsames, spannendes und 
kindgerechtes Programm zu bieten. Beide Zie­
le wurden mit dem Singnachmittag erreicht. 
Vor allem die Zvieripause wurde für angeregte 
Gespräche genutzt. So konnte beispielsweise in 
Erfahrung gebracht werden, dass die Altersgren­
zen im KiK (Kinder in der Kirche) unterschied­
lich gezogen werden oder dass etliche Lieder 
von Christof Fankhauser und Andrew Bond 

in einigen Kirchgemeinden zum «Repertoire»  
gehören.

Spass für die Kinder

Im offiziellen Teil begeisterte Fankhauser mit 
seinem Überraschungskoffer voller spannender 
Instrumente nicht nur die Kinder. Mit seiner 
Nasenflöte, seiner Bazooka, der Wasserspritzkla­
rinette und seinem Schwingdingsbums brachte 
er alle zum Lachen. Seine Lieder luden zum 
Mitklatschen, Stampfen, ja sogar zur Gymnastik 
auf dem Kirchenboden ein. Auch eine Polonaise 
durch die Kirchenbänke durfte nicht fehlen.

Christof Fankhauser verstand es auf faszinie­
rende Weise, von einem Gott zu erzählen, der 
den Menschen das Lachen wünscht. An diesem 
verregneten Samstagabend waren in Baden noch 
für eine ganze Weile singende Kinder mit gelben 
Karton-Smilies zu hören.

Monika Thut


